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24. fordert die multilateralen Geber nachdrücklich auf
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betonend, wie wichtig der wirksame Einsatz von Wissen-
schaft und Technologie zu Gunsten der Erschließung der Hu-
manressourcen im Rahmen nationaler Strategien ist, die auf
technologisches Wissen und Lernen ausgerichtet sind und
durch ein günstiges innerstaatliches und internationales Um-
feld unterstützt werden,

sowie betonend, dass die Regierungen die Hauptverant-
wortung für die Ausarbeitung und Durchführung geeigneter
Politiken für die Erschließung der Humanressourcen tragen
und dass die internationale Gemeinschaft die nationalen An-
strengungen der Entwicklungsländer in stärkerem Maße un-
terstützen muss,

ferner betonend, dass der Gesundheit und der Bildung bei
der Erschließung der Humanressourcen zentrale Bedeutung
zukommt und dass bis zum Jahr 2015 sichergestellt werden
muss, dass Kinder in der ganzen Welt, Jungen wie Mädchen,
eine Grundschulbildung vollständig abschließen können und
gleichberechtigten Zugang zu allen Bildungsebenen haben,

in Anbetracht der Auswirkungen, die die Abwanderung
von hochqualifizierten Personen und Hochschulabsolventen
auf die Erschließung der Humanressourcen und die nachhalti-
ge Entwicklung in den Entwicklungsländern hat, und beto-
nend, dass es eines globalen und umfassenden Ansatzes be-
darf, um die positiven Auswirkungen der Mobilität qualifi-
zierter Arbeitskräfte auf die Erschließung der Humanressour-
cen zu maximieren,

betonend, dass dem Privatsektor zwar eine wichtige Rolle
bei der Verbreitung angewandter Wissenschaft und Techno-
logie zukommt, die Regierungen jedoch die Hauptverantwor-
tung dafür tragen, mit Unterstützung der internationalen Ge-
meinschaft eine nationale Strategie zur Förderung des techno-
logischen Wissens und Lernens festzulegen und umzusetzen,

hervorhebend, dass die Organisationen des Systems der
Vereinten Nationen im Rahmen ihres Mandats auch weiterhin
ihre Tätigkeit koordinieren und zusammenarbeiten müssen,
wenn sie den Entwicklungsländern, insbesondere den am we-
nigsten entwickelten Ländern, Hilfe bei der Förderung der Er-
schließung ihrer Humanressourcen gewähren,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs259;

2. ermutigt die Mitgliedstaaten, technologisches Wis-
sen und Lernen auf allen Ebenen der Bildung, einschließlich
des formalen und des informelle
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von Investitionen in Infrastrukturentwicklung und Kapazi-
tätsaufbau, unter anderem in den Bereichen Bildung, Gesund-
heit, Wissenschaft und Technologie, einschließlich der Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien;

10. betont außerdem, wie wichtig es ist, in allen Län-
dern, insbesondere in den Entwicklungsländern, in Forschung
und Entwicklung zu investieren, um eine technologische
Grundlage zu schaffen und die für die lokalen Bedürfnisse re-
levanten Kenntnisse und Innovationen zu erzeugen, ermutigt
die Regierungen in dieser Hinsicht, nach Bedarf Handels-, In-
vestitions- und Regulierungssysteme zur Förderung öffent-
lich-privater Investitionen in Forschung und Entwicklung
einzurichten, und bittet die internationale Gemeinschaft, tech-
nische und finanzielle Hilfe zu gewähren, einschließlich im
Wege der Forschungszusammenarbeit;

11. betont ferner, dass enge Verbindungen zwischen den
maßgeblichen Interessenträgern im Bildungswesen und in der
Industrie hergestellt werden müssen, um zu gewährleisten,
dass die Lehrpläne und Bildungsprogramme den nationalen
Bedürfnissen im Bereich Wissenschaft und Technologie ge-
recht werden, und befürwortet nachdrücklich internationale
Unterstützung für die wissenschaftlich-technische Bildung,
einschließlich in der Hochschulbildung, in den Entwicklungs-
ländern;

12. betont die Wichtigkeit der Fach- und Berufsausbil-




